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Nacht-Alayrm !

Patrouille
von Lawinen
verschiittef...

Fohneinbruch. Neuschnee in Hiille und Fillle.
Die Skifahrerherzen schlagen hsher — end-
lich der ersehnte Pulverschnee! Der Kom-
mandant im Gebirge liest mit Besorgnis
die letzten Wetter- und Lawinenbullefins
der Brigade und die knappe inhaltsschwere
Meldung: «Lawinengefahrl» «Patrouillenté-
tigkeit einstellen. Piste auch fur Zivilfahrer
gesperrt». Wenn nur die Vierer-Patrouille
von dem Lendialphorn zuriick wére ... Der
Rickweg iiber die lawinengefshrdete Tak
sohle macht dem Kommandanten schwere
Sorgen... das Telephon schrillt...

Schwarzhornlawine soeben zu Tal gegan-
gen und versperrt Abfahrisroute ... kaum
eine Viertelstunde, kommt wieder ein Tele-
phon von der Lendihiifte. Der Patrouillen-
chef meldet, dafs zwei seiner Leute von der
niedergegangenen Lawine mitgerissen wur-
den. Sofort wird Alarm gegeben, Keine
Sekunde darf verloren gehen. Es geht um
Menschenleben. Der Kommandant setzt den
Rettungsdienst ein und ersucht auch die
zivile Rettungskolonne um  Mitwirkung.
F. H. D.-Skikurs, Lawinenkurs, der Lawinen-
dienst der Brigade — alle sind alarmiert
und machen mit. Was Skitruppen, Lawinen-
hunde, zivile Rettungsdienste, alle speziell
fur diese Aufgabe ausgeriistet, zu leisten
imstande sind und in aufopfernder Bereit-
willigkeit auch leisten, zeigen die nach-
stehenden Bilder aus der Wirklichkeit einer
Nachtiibung im Hochgebirge.

(Bildbericht von G. Tiéche, Olfen.)

(@ Eine erste Rettungspatrouille wird vor-
ausgeschickt. Mit Stirnlampen und zwei
aréheren Handscheinwerfern ausqeriistet,
fahren die Patrouilleure der Unaliicksstelle
zu. Es ist nicht leicht, im Scheine dieser
mitgefithrtan Lampen dan kiirzesten Weg
zur Ungliicksstelle zu finden. Jede gewon-
nene. jeda vetlorane Minute kann das
Schicksal der Verschiitteten entscheiden.

@ Auf dem Lawinenkegel ist die ‘erste
Patrouille eingetroffen und sucht durch Ab-
schreiten des Kegels nach eventuellen Ge-
aensténden, oder nach herausschauenden
Skiern oder Stécken.

® Auf dem Lawinenkeqgel war die Suche
erfolglos, sofort treten die lanaen Sondier-
stangen in Tatigkeit. Die andern soeben
eingetroffenen alarmierten  Mannschaften
beteiligen sich in langen Reihen. Kein
Quadratmeter entgeht ~der sorgféltigen,
planméhigen Sondierarbeit.

(@ Sobald auch der Lawinenhund zur Stelle

ist, setzt ihn der Hundefiihrer ein. Systema-
tisch von links nach rechts, sucht er das La-
winenfeld ab. Plétzlich bellt er heftig und
scharrt winselnd den Schnee weg. Fiir den
Hundefiihrer das untriigliche Zeichen, daf
hier der Verungliickte liegen muf. Wahr-
haftig, nach energischer Grabarbeit mit der
Lawinenschaufel, wird der Verschiittete aus
den Schneemassen befreit.

® Auch der Arzt ist auf der Unfallstelle
und sofort wird mit kiinstlicher Atmung
begonnen; der Verungliickte scheint auker
Lebensgefahr zu sein.

(® Der Kanadierschlitten wird zum Verun-
gliickten gebracht.

@ Zwei tiichtige Skifahrer bringen den
Geretteten auf dem Kanadierschlitten zu Tal.

® Der Arzt folgt seinem Pafienten. Der
guten Organisation, der energischen und
umsichtigen Leitung, dem bedingungslosen
Einsatz aller, ist der Erfolg dieser néacht-
lichen Reftungsiibung zu verdanken.



	Nacht-Alarm! : Patrouille von Lawinen verschüttet...

